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Campus Bockenheim
Zentralbibliothek

Tel: (069) 798-39205/-39208 
auskunft@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/zentrale/so.html

Bibliothek Kunstgeschichte/Städel-
bibliothek und Islamische Studien

Tel: (069) 798-24979 
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/kunstbibliothek/
kmb_so.html

Mathematikbibliothek

Tel: (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/mathematik/
home.html

Informatikbibliothek

Tel: (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/informatik/
home.html

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft (BRuW)

Tel: (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bruw/so_bruw.html

Bibliothek Sozialwissenschaften und 
Psychologie (BSP)

Tel: (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bsp/so.html

Bibliothekszentrum  
Geisteswissen schaften

Tel: (069) 798-32500  (Q1) 
Tel: (069) 798-32653  (Q6) 
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bzg/so_bzg.html

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften

Tel: (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/bnat_so.html

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek

Tel: (069) 6301-5058 
h.krueger@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/medhb/mallg.html

Sport-Campus
Bibliothek für Sportwissenschaften

Tel: (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de 
www.ub.uni-frankfurt.de/bsp/sport

Neuer Lesesaal Spezialsammlungen 
Unterstützung für Forschung zum Alten Buch und zu Archivalien

Am 2. Mai öffnete in der 
Zentralbibliothek der Uni-
versitätsbibliothek ein neuer 

gemeinsamer Speziallesesaal für die 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie der Sammelschwer-
punkte Francofortensien, Musik- 
und Theaterwissenschaften, Judaica 
und Afrikasammlung seine Tore. 
Durch einen zentralen Lesesaal 
können die von den einzelnen Spe-
zialabteilungen und dem Archiv-
zentrum betreuten Bestände besser 
benutzt werden; und der neue 
Lese saal bietet längere Öffnungs-
zeiten: von Montag bis Freitag von 
10.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 

Nach wie vor zählen Biblio-
theken neben Archiven zu den 
 beliebtesten Arbeitsplätzen von 
Wissenschaftlern – so auch in  
der Universitäts bibliothek Johann 
Christian Senckenberg. Die für 
diese Benutzergruppe bislang häu-
fig aufgesuchten kleineren Spezial-
lesesäle im 3. Stock der Zentral-
bibliothek verzeichneten in den 
letzten Jahren zwar stetigen Zu-
lauf, jedoch waren interessierte 
Forscher und Wissenschaftler in 
diesen Bereichen auch mit unter-
schiedlichen Öffnungszeiten und 
Nutzungsbedingungen konfron-
tiert, die ihre Arbeiten mitunter 
erschwerten. 

Nun hat die Zentralbibliothek 
einen neuen Speziallesesaal im 3. 
Stock eingerichtet, um diejenigen 
Benutzerinnen und Benutzer, die 
vorrangig mit dem Alten Buch und 
Archivalien arbeiten, bei ihren For-
schungen umfassender zu unter-
stützen. Er trägt den Namen „Lese-

saal Spezialsammlungen“, steht allen 
Fachrichtungen offen und fasst 
insgesamt 24 Arbeitsplätze mit An-
schluss ans Stromnetz und W-LAN 
für mobile Endgeräte. Die Öff-
nungszeiten des Lesesaals wurden 
Montag bis Freitag bis 20.00 Uhr 
erweitert. Daneben bietet die künf-
tig gestaltete Eingangshalle der 
Zentralbibliothek die Möglichkeit 
zur Kommunikation und zum kol-
legialen Austausch, ohne die Ruhe 
der Lesesäle zu stören.

Durch den neu eingerichteten 
zentralen Lesesaal können die von 
den einzelnen Spezialabteilungen 

betreuten Bestände an einem Ort 
benutzt werden, sodass nun Ver-
bindungen und Vernetzungen der 
umfangreichen Spezialbestände 
besser überschaut und direkt in 
den Lesesaal bestellt werden kön-
nen. Die Spezialabteilungen der 
Universitätsbibliothek definieren 
sich über ein Fach (Musik- und 
Theater; Judentum), eine Region 
(Frankfurt; Afrika; Israel) und/oder 
eine besondere Materialart (Alte 
Drucke; Archivgut). Zusammenge-
nommen reicht die große Vielfalt 
der Spezialabteilungen von 900 lau-
fenden Metern städtischen und 

universitären Nachlässe vom 16. 
Jahrhundert bis heute, nahezu 
13.000 laufende Meter Bücher  
aus den einzelnen Sammelschwer-
punkten, 30.000 historischen Kar-
ten und zeitgenössischen Plakate, 
über 50.000 Fotos und Dias, über 
3.500 Schallplatten und Audio-
kassetten seit den 1950er Jahren, 
nahezu 200 Tonbändern der 
1960er und 1970er Jahren, eine 
Vielzahl von Skulpturen, Musik-
instrumente, Münzen, historische 
Teppiche sowie zahlreich weiteren 
stadthistorischen Gebrauchsgegen-
ständen des 18. bis 20. Jahrhun-
derts. Diese Sammlungen geben 
damit ein umfassendes Bild des 
wissenschaftlichen Lebens von 
Universität und Stadt Frankfurt am 
Main wieder und überliefern Zeug-
nisse der Entstehung, Verbreitung, 
Wirkung, Deutung und Erfor-
schung wissenschaftlicher Werke 
und des Lebens und Denkens ihrer 
Autoren in handschriftlicher und 
gedruckter, bildlicher und gegen-
ständlicher, audiovisueller und 
 digitaler Form. 

Zum Speziallesesaal gehört auch 
ein für die Nutzer direkt zugäng-
licher Bestand von rund 100.000 
Bänden Grundlagen- und Refe-
renzliteratur der Geschichts- und 
Musikwissenschaften, den Franco-
fortensien und Judaica sowie eine 
ausgewählte Sammlung von Wer-
ken rund um das Alte Buch. 

Mathias Jehn

Der neue Speziallesesaal.   
Fotos: Universitätsbibliothek


